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stücke in andere Hände gerathen, und der neu angestellte Pfar¬
rer konnte nur noch wenige derselben auffinden, und so waren
die pfarrlichen Einkünfte beträchtlich geschmälert. Die jetzigen
Einkünfte des Pfarrers bestehen, nebst der Srolgebühr und
Bewirthschaftung mehrerer Grundstücke, in einigen Untertha¬
nen zu Großengersdorf, Leestorf, Tribuswinkel und Wienerstorf,
und einigem Zehent zu Großrußbach, Eberstorf und Oberstorf.
Die Kirche und der Pfarrhof brannten im Jahre 1700 ab, als
durch Freudenschüsse am Frohnleichnqmsfeste während der Pro¬
zession eine Feuersbrunst entstand. Im Jahre 1780 ließ
Guido, Graf von Star Hemberg, den Pfarrhof und die
Kirche in der gegenwärtigen Gestalt wieder Herstellen.

Die Kirche ist auf einem erhabenen Platze, zu dem man
über mehrere Stufen kommt, mit einer Mauer und dem ehe¬
mahligen Leichenhofe umgeben; sie ist hoch, licht und sehr ge¬
räumig, und har das Sonderbare, daß der Hochaltar nicht,
wie gewöhnlich, gegen Sonnenaufgang, sondern gegen Son¬
nenuntergang aufgestellet ist; denselben ziert das Bildniß des
heiligen Patrons Wolfgqng; doch wird nebstbey auch der
heilige Sigmund als Patron verehrt. Rückwärts der Sa-
oristey steht der Pfarrhof.

Seit wann hier ein Schulhaus bestehe, ist nicht bekannt.
Zur hiesigen Pfarre gehörte seit seiner Entstehung der Ort
Oenhausen; er wurde aber im Jahre 1780 zur Pfarre
Oberwalterstorf eingepfarrt. Es sollen vormahls im Orte
Tribuswinkel auch viele Juden gewohnt, und sogar eine
Synagoge hier gehabt haben.

Im Orte Tribuswinkel ist auch noch ein Freyhof, der
SengerHof genannt, bemerkenswerth. Er war vormahls
eine für sich bestehende Gülte mit vielen dazu gehörigen Grund¬
stücken. Von der ersten Gründung desselben ist nichts bekannt.
In der Folge besaßen ihn die Herren von Räuber, Bren¬
ner und Seng er, die sich unmittelbar auf einander folg¬
ten, und zu dem zweydeutigen Nahmen des Hofes: Räuber-,
Brenner- und Senger-Hof Veranlassung gaben; der letzte
Nahme ist demselben bis jetzt geblieben. Unter den Besitzern
dieses Hofes war auch das fteyermärkische Stift N e u b est g,


	-

